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Baden .
*' Karlsruhe , den I . Juli . Ihre königliche Hoheit

die Großherzogin haben milden großhermöglichen Prinzen
und Prinzessinnen gestern die hiesige Residenz verlassen ,
nur einen unhrwöchmllichen Aufenthalt in Baden zu

machen .
Breisach , 26 . Juni . Die Karlsruher Zeitung hat

jüngst gemeldet , daß daselbst die ersten blühenden Trau¬

ben am 17 . und 19 . d . M . in dem Gartest u . Weinber¬

ge Ihrer Hohe ?: , der Herren Markgrafen von Baden

gesunden wurden . Daß auch andern Orts , trotz des lan¬

gen Winters und so unfreundlichen Frühjahres , die Reben

wieder Erwarten sich schnell erholten und gedeihen , und

bei der , der Blüihezeit so günstigen Witterung nicht ohne
Grund zu froher Hoffnung berechtigen , beweist die That -

s,che , daß Altbürgermeister Hau von hier , in seinem rühm¬

liehst bekannten Weinberge ' am Kaiserstuhle , wo die Re¬

ben bereits schon am 2 . d . M . in voller Blüthe waren ,
fast erbsengroße Traubenbeeren besitzt . ( F . Z .)

B a l e r n .

München , 26 . Juni . Heute feierte die k. Ludwigs -

Universitär den 366sten Jahrestag ihrer Stiftung . Dem

Herkommen gemäß hielt Se . Mag » , der zeitige Rektor ,
Mecizinalrath und Prof . vr . Weißbrod , vor einer Ver¬

sammlung der Professoren und Studirenden , welche auch
Se . Erz . der Staatsminister des Jnnem mit dem Mini -

sterialrath v . Zenetti und RegierungSrath v . Braunmühl

zu beehren geruhten , eine Rede , in welcher er der inneren

und äusseren Zustände der Universität in diesem akademi¬

schen Jahre erwähnte . Da wir auf diese Rede noch ein¬

mal zurückzukommen gedenken , erwähnen wir nur noch des

von Sr . Mag » , wie von den einzelnen Fakultäten ausge¬

sprochenen Zeugnisses über den guten Geist , der an der

hiesigen Hochschule unter den Studirenden in Bezug auf

Fleiß und Sittlichkeit herrscht , so wie der Namen derjeni¬

gen Studirenden , welche die von den einzelnen Fakultäten

gestellten Preisausgaben gelöst haben . lFolgl ' .UN die Auf -

jählung .j ( Mi pol . Z.)
— In dem Hauptzeughause in München werden unter

andern auch die von den baierischen Truppen unter Kur¬

fürst Mar Emanuel in den Türkenkriegen eroberten türki¬

schen Zelte auögebessert , um zu dem Lager bei Augsburg
verwendet zu werden .

Nürnberg , 26 . Juni . Am 23 . d . M . , als dem Vor¬

abend des Johannistages , fand die diesjährige Gedächt -

nißfeier Albrecht Dürer ' S an seinem Grabe auf dem St .

Johanniskirchhofe statt ; ein klarer , sonniger Abend hatte

sich über die üppig grünenden Saatfelder gelagert , die

sinkende Sonne beleuchtete die feierliche Szene , zu der die

nahe , tas Ganze überragende , Königsburg den erhaben¬

sten Hintergrund bildete ; das Grab des gefeierten Tobten

umgab eine große Anzahl theilnehmenver Personen aller

Stände , und ihre anständige Haltung , die feierliche Stille ,

bewiesen , daß der Ernst der nahen Stunde ersaßt und

verstanden worden . (N . KI

Freie Stadt Frarrkfirrt .

Frankfurt » 21 . Juni . Ueber den Standpunkt der

luremburger Frage vernimmt man jetzt nichts Näheres ;

man zweifelt aber nicht daran , daß er seither im Wesent¬

lichen in Nichts verändert worden sep und mithin Deutsch¬

land einen Theil von Luremburg nicht hingeben werde ,

ohne sicher und hinlänglich entschädigt zu sepn . Wie we¬

nig indessen selbst höher stehende Personen in Belgien die

luremburgische Frage vom richtigen und historischen Stand¬

punkt aus aufzufaffen vermögen , beweist das Sendschrei¬

ben deS Grasen Felir v . Mörvde , der doch belgischer StaatS -

ministcr ist . In Deutschland dürste man übrigens den im

Interesse Belgiens geschriebenen Broschüren , die in der

neuesten Zeit in Brüssel aufgctaucht sind , um so weniger

Aufmerksamkeit schenken , als man einestheils die darin

besprochenen Verhältnisse besser zu würdigen weiß und an -

derntheilS von vornherein anuehmen darf , daß den meisten

dieser brüsseler Broschüren eine ungemessene Parteilichkeit

zum Grunde liegt . Dabei affektiren manche Belgier einen

lächerlichen Haß gegen die Deutschen , der sich kaum an¬

ders erklären läßt , als well ste die Holländer als ein unS

stammverwandtes Volk betrachten . — Die vom Senate ge¬

nehmigten Statuten der Mozartsstifwvg sollen in dm näch¬

sten Tagen ausgegeben werden . Man überläßt sich der

Hoffnung , daß sie zur allgemeinen Unterstützung der Sa¬

che anreg ! n werden , namentlich da in den Statuten die

Aussicht zur Gründung eines musikalischen Konservatoriums

eröffnet wird . Dieses Konservatorium wäre gewiß auch

hier , wo so starke und zahlreiche musikalische Kräfte wirken ,

ganz an seiner Stelle . hPr . Stztg .)

Großherzogthum Hesse m

Darmstadt , 29 . Juni . S . H . der Prinz Emil

begeben Sich heute in ' s Bad nach Baden -Baden .
(Hess . Ztg )

. Worms , 25 . Juni . Durch Mittheilung eines Briefes
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von einem jungen Manne aus unserer Umgegend , von
Rio ve Janeiro , ä . ä . 28 . Januar d. I ., an seine Eltern
geschrieben , lind wir in den Stand gesetzt, vermittelst Veröf¬
fentlichung der Schlußbemerkungen desselben die zur Aus¬
wanderung Lusttragenden über das Land aufzuklären , was ih¬
rer im schlimmen Falle in der neuen Welt wartet : „ . . . . Es
gibt im Innern dieses Landes ( Brasilien ) ganze Landschaf¬
ten und Dörfer mit Deutschen und meistens im Elend ;
es kamen neulich wieder 300 mit - inem Schiff aus Ham¬
burg an , die der Schiffskapitän einem hiesigen HandelS -
manne verkaufte , und welche man gleich nach ihrer An¬
kunft in ein Kolonistenhaus einsperrte , und dann nach allen
Seiten hin verkaufte ; diese sind nun so lange Sklaven ,
bis sie ihr Frachtgeld rc. abverdient haben . Dieses dauert
so 5 bis 6 Jahre , unterdessen ist der Vater an einem En¬
de , die Mutter an einem anderen , die Kinder wieder ganz
zerstreut , und bis diese Zeit verflossen , ist diö Hälfte
gestorben und die Andern finden sich nicht wieder ; auf
solche Weise wird mit diesen Leuten hier verfahren . Auch
der Bierbrauer hat einen Mann , eine Frau und einen klei¬
nen Knaben gekauft auf 5 Jahre , diese sind aus Landstuhl
in Rheinbaiern . Ihr könnt Euch daher schon einen Be¬
griff machen , wie sich solche Leute , die aus ihrem Vater¬
land auswandern , in ' s Unglück stürzen . Schaudernd konnte
ich Euch dieses nur mit wenig Worten anführen und geden¬
ke, eS ausführlicher bald mündlich erzählen zu können . "

( Worms . Ztg .)

Nassau .
Wiesbaden , 27 . Juni . Die vielseitig in Anregung

gebrachte Frage wegen Einmündung der Eisenbahn ist nun¬
mehr höchsten Orts dahin entschieden worden , daß solche
ihre Richtung bei der Rheinstraße dahier vorbei parallel
mit der Wilhelmsstraße erhalten , und dicht unterhalb deS
Punktes,

' wo diese von der frankfurter Chaussee durchschnit¬
ten wird , endigen soll ; der Bahnhof würde sich von da bis
ohngefähr in die Gegend , wo die Luisenstraße anfängt ,
erstrecken . Hierdurch entstehen die wenigsten Kosten , und
werden die vielen Schwierigkeiten , welche die Fortsetzung
der Bahn bis an den Kursaal dargeboten hätte , vermieden .

( F . 3 .)

Würtemberg .
Stuttgart , 25 . Juni . Die Studenten in Tübingen

haben dem Professor Ewald bei seinem ersten Auftreten im
Hörsaale ein Lebehoch gebracht . Es waren ihrer gegen 300 .
Keinerlei Störungen sielen vor . Einen Fackelzug dem be¬
rühmten Manne zu bringen , hatte der akademische Senat
untersagt , um alles uynöthige Aufsehen zu vermeiden . Die
Kollegien Ewald 's sind fortwährend ausserordentlich zahl -
xeicb besucht . — Noch immer erhalten sich Fleisch - und
Fruchtpreise auf einer bedeutenden Hohe , und es steht nicht
zu erwarten , daß hierin sobald eine Aenderung eintreten
werde . Dadurch lassen sich aber die Würtemberger nicht
abschrecken , des Vergnügens so viel als möglich zu genie¬
ßen , und in' s Bad zu reisen , so wie eS sich nur irgend
machen läßt . — In Urach wird eine mechanische Spinne¬
rei und Weberei von bedeutendem Umfange und mit noch

bedeutenderem Betriebskapital « errichtet werden . Jenes äus -
serft gewerbsame Städtchen erhält dadurch neues Leben .
Die Gründer des Etablissements sind Schweizer . ( N . K . )

Preußen .
8» Berlin , 26 . Juni . Vorige Woche fand im soge¬

nannten Grünewald in unserer Nähe die Hochzeitfeier unse¬
rer ausgezeichneten Solotänzerin Schubert mit einem preußi¬
schen Regimentsarzte statt . Das Brautpaar und alle An¬
wesenden wurden gegen Abend auf das Freudigste durch
die Ankunft Sr . Maj . des Königs überrascht , der in Per¬
son dem Brautpaar Glück zu wünschen geruhte . Das Schloß
im Grünewald ist Eigenthum Sr . Maj . — Der Woll -
markt führt nicht bloS den Schafzüchtern Abnehmer zu , son¬
dern auch den harrenden Jungfrauen u Wittwen : so
sucht ein Rittergutsbesitzer in unserer Zeitung , welcher stets
» einen ächten Lebenswandel " geführthat , „ unter ganz reellen
Absichten " eine Lebensgefährtin . Höchst merkwürdigerweise
sucht dieser Ritter vom ächten Lebenswandel nicht auch zu¬
gleich Vermögen , wenigstens sagt er davon nichts in sei¬
ner Annonce , und so kann es nicht fehlen , daß seine re¬
ellen Absichten ihren Zweck erreichen . — I . M . die Kai¬
serin hatte dem jungen Manne in Fürstenstein kaum die
durch die Zeitung bekannt gewordene Gnadenbezeigung für
das Darlehen seines Stockes erwiesen , so brüstete sich der¬
selbe in dem Kursaale zu Salzbrunn damit auf eine solche
Weise , daß er vom Grundherrn zur Ordnung gerufen wer¬
den mußte : so erdreistete er sich u . A . zu sagen , I . M .
habe ihm ein Geschenk gemacht , welches 50,000 Rthlr .
werth sey. Die unerwartete Ehre hat ihm wahrscheinlich
den Kopf verdreht . — In der Nähe von Prenzlau hat
sich eine merkwürdige Mordgeschichte zugetragen . Eine
Förstertochter , die sich aus Zureden ihrer Eltern mit einem
wohlhabenden Manne verlobt hatte , setzte unterdessen ein
Verhältniß mit ihrem früheren Liebhaber fort , welches von
letzterem zu Erpressungen gemißbraucht wurde , so daß er
sie zwang , verschiedene Summen ihren Eltern und ihrem
Verlobten zu entwenden , um den stets mit Aufdeckung des
früheren Verhältnisses Drohenden zu befriedigen . Zuletzt
verlangte dieser 200 Rthlr . und wiederholte auf die Wei¬
gerung der Unglücklichen seine früheren Drohungen . Das
Mädchen schrieb ihm hierauf , sie werde ihm das Geld an
einer bestimmten Stelle im Walde übergeben und als der
Erpresser dort ankam , schoß sie ihn mit einem Pistol nie¬
der und begab sich nach Hause . Das Pistol führte bald
zu ihrer Befragung und sie gestand sogleich Alles , indem
sie hinzufügte , daß eS ihre Absicht gewesen sey, sich eben¬
falls zu tödtm , daß ihr aber das Pulver an Ort und Stelle
gemangelt ifatte . ( Es ist mir nicht unbekannt , daß diese Ge¬
schichte bereits von dem dreigesternten Korrespondenten der
hannover ' schenZeitung erwähnt ist; allein einevöllig von die¬
ser abweichenden Version — welche die richtige ist —
bleibt eben so dem Gerichte anheimgestellt , wie Vas kürz¬
lich bei Zwingenberg im Darmstädtischen vorgefallene Ver¬
brechen ) . — Unser Publikum hat sich in diesem Jahre sel¬
tener G .artengenüsse zu erfreuen . Von der Hyazinthen -
pracht , welche ihm vor einigen Monaten die Kunstgärtner
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Faust und Krause geboten , habe ich Ihnen schon berichtet ;
aber eine einzige Blume im k. Garten zu Charlottenburg
droht alle jene Herrlichkeit in ' s Dunkel zu stellen ; es ist
dies die ^ g .ivs smericsng , welche in wenigen Wochen
kort blühen wird . Schon jetzt hat der Schaft eine Höhe
von 17 Fuß erreicht und 6 Blüthenarme angesetzt , die ihr

daS Ansehen eines großartigen Kandelabers geben . DieS

Prachtschauspiel ist der jetzigen berliner Generation noch

nicht geboten worden , denn eine " Agave " im Besitze des

Prinzen Albrecht k. H . , welche vor einem Jahre den Blü -

thenschaft eben angesetzt hatte , starb ab , da man die Un¬

vorsichtigkeit beging , sie während dieses wichtigen Prozeßes
anderswohin zu versetzen . — Man hört nichts mehr von

der Erweiterung unseres Telegraphenwesens ; bekanntlich
war früher die Rede , die Linie bis Königsberg und wei¬

ter fortzusetzen . ES ist dies um so weniger zu bedauern ,
als unter den gegenwärtigen Umständen der Nutzen dieser

Einrichtung für unfern Staat nur von untergeordneter
Art ist.

Berlin , 27 . Juni . I . k . H . die Kronprinzessin ist
« ach Fürstenstein ln Schlesien von hier abzereist .

Magdeburg , 23 . Juni . Der Bau der Eisenbahn
von Magdeburg nach Leipzig hat auf mehreren Punkten
des Kreises Wanzleben , namentlich zwischen Salbcke und
bei Buckau begonnen , wo mehrere 100 Arbeitsleute be¬

schäftigt sind . Das Geschäft der Erpropriation ist ohne

Schwierigkeit beendigt und das , was noch auszugleichen
bleibt , von keiner Erheblichkeit . ( Pr . Stztg . )

Breslau , 22 . Juni . Die hiesige städtische Sparkasse
hat , nach einem unlängst erschienenen gedruckten Bericht
über dieselbe , dem ersten seit ihren . 17jährigen Bestehen ,
während dieser Zeit einen Kaffenumsatz von mehr als 2

Millionen Thalern gemacht , der der Kommune über 40,000
Rkhlr . einqebracht hat , ohne sich gewagten Geschäften da¬
bei auszusetzen . Der Bestand der Einlagen stieg rasch bis

auf 458,500 Rthlr . im Jahre 1830 , verminderte sich von
da an bis auf 320,200 Rthlr . im Jahre 1834 , ist aber

seidem wieder im Zunehmen . Die Zinsen , welche früher
mit 4z Prz . von der Sparkasse gezahlt wurden , sind seit
mehreren Jahren auf 3j Prz . reduzirt .

Königsberg , 22 . Juni . Se . k . H . der Kronprinz
ist gestern Abend um 10z Uhr in erwünschtem Wohlseyn
hier eingetroffen und im kön . Schloß abgesticgen .

Danzig , 21 . Juni . Die hiesigen Freiwilligen aus
den Jahren 1813 — 15 feierten den Tag der Schlacht bei

Belle -Alliance , am 18 . d . M . , auf eig -nthümliche Art ,
indem sie sich mit ihren Söhnen von 12 — 17 Jahren an ei¬

nem schönen Orte in der Nachbarschaft versammelten , wo

nach einigen Anreden an die Jugend , in denen ihr die Be¬

deutung des Tages in der Vergangenheit und für die Ge¬

genwart und Zukunft entwickelt wurde , Gesang und kleine

militärische Hebungen unter patriotischen Hurrahs mit ein¬

ander abwechselten , bis am Abend unter klingendem Spiel
der Heimzug angetreten wurde .

Koblenz , 26 . Juni . Seine königliche Hoheit der

Großherzog von Baden sind gestern Abend um 9 Uhr hier

ekngetroffen , und im Ulötol 6a belle vuo abgestiegm .
Das schöne kölner Dampfboot „der Großherzog Leopold "

lag eben hier vor Anker . Es hatte die preußischen und
badischen Flaggen ausgehißt , und begrüßte den hohen Gast ,
aus dessen Namen eS getauft worden , mit anhaltendem
Geschützesdonner . Unter der vor dem Hotel zahlreich ver¬
sammelten Volksmenge sprach sich laut die Freude aus , dm
stammverwandten Fürsten , den volksfreundlichen Leopold ,
in unserer Mitte zu sehen . Heute Morgen gegen 7 Uhr
begab sich Seine königliche Hoheit mit Gefolge und dem
Generalstabe nachdem Ererzirplatze auf dem Fort Alexan¬
der , wo eine Parade des 29ken Regiments , dessen Chef
der Großherzog ist , statt fand . Aus dem Clemensplatze
war das eben hier versammelte Bataillon der Gardeland¬
wehr aufgestellt , welches im Parademarsch vor Seiner kö¬
nigliche » Hoheis vorbeidefiltite . Nach abgehaltener Heer¬
schau wurden die 8 Fahnen deS Regiments mit klingen¬
dem Spiele in daS Hotel Seiner königlichen Hoheit gebracht .
Höchstdieselben besahen während deS TageS die Merkwür¬
digkeiten der Stadt und die Festen , und gaben ein gro¬
ßes Dejetmer , zu welchem die Generalität , die Autoritä¬
ten und viele Offiziere Höchstihres Regiments eingeladen
waren . Um 3 Uhr setzten Höchstdieselben mit dem kölner
Dampfschiff » Kronprinz von Preußen " ihre Reise nach Köln
und Holland fort . Bei der Abfahrt salutirten sämmtliche
Forts , Musikchöre spielten an den beiden Ufern , und ein en¬
thusiastisches Hoch vom Ehrenbreitstein von allen Seiten
begleitete den Hohen Gast . ( Nh . u . M . Z .j

Köln , 27 . Juni . Die durch mehrere Zeitungen ver¬
breitete Nachricht , daß der apostolische Stuhl einen günsti¬
gen , die Gemüther beruhigenden , Entschluß in der erzbi¬
schöflichen Angelegenheit gefaßt habe , hat sich wirklich be¬
stätigt ; denn , sicherem Vernehmen nach ist das apostolische
Breve mit landesherrlicher Genehmigung an das hiesige
Domkapitel angckommen und soll , sowohl hinsichtlich der
Erzdiözesanverwaltnng , als des darin herrschenden ver¬
söhnlichen Geistes gegen das Domkapitel selbst , so befrie¬
digenden Inhalts seyn , daß die desfallsige Bekanntmachung
keinem Bedenken unterliegen kann und nach Erfüllung der
vorschriftmäßigen Formalitäten ohne Zweifel erfolgen wird .

(Köln . Z, )
Oesterreich .

Wien , 21 . Juni . In der Hauptstadt Lemberg wird
eine ständische Hypothekenbank errichtet werden , nachdem
die dießfälligen Bemühungen einiger für dieses Unterneh¬
men sich bemühenden Personen durch die dieser Tage er¬
folgte allerhöchste Genehmigung mit dem besten Erfolge
gekrönt worden sind . ( A . Z .)

Kurhessen .
Kassel , 23 . Juni . In der Sitzung der Stände¬

versammlung vom 22 . Juni berichteten , nach vorgängigen
Regierungsmittheilungen durch den Lanbtagskommissär ,
die HH . v . Dörnberg und v . Buttlar 2 . über zwei Gesu¬
che , dann folgte die Diskussion 1K auSgesetzlen Punkte
deS Finanzgesetzes , namentlich des BudgelausschusseS über
den Tit . XV . der Einnahmen des Voranschlags zum
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Finanzgesetze . Der Antrag deS Ausschusses ging dahin :
die Domanialeinkünste aus der vorhinigen Hessen - roten -

burgischen Quart zur Entscheidung des BundesschiedeSge -

richts zu bringen , dagegen den Tit . XV ( Zuschüsse der

Hofdomänenkammer ) in das Finanzgesetz nicht aufzu -

nehmen . — Hr . Manns 2 . schlug die Wiederaufnahme
des am 3 . und 10 . Mär , d . 3 - beschlossenen Amendements
vor . Nrchvem der LaadtaqSkommiffär bemerkt hatte ,
daß die Regierung , da sie ein früheres ähnliches Ersuchen

wegen eines Kompromißgerichts abgelehnt , auch jetzt ei¬

nen solchen Antrag nicht annehmen werde , ward nach
dem von Hrn . Wippermann allgemeiner gefaßten Antrag
deS Hrn . Manns 1 . beschlossen , dem Ausschüsse die Sa¬

che nochmals zu überweisen . (Kassl . AUg . Ztg .)

Holland .

Amsterdam , 23 . Juni . In unfern Häfen herrscht
fortdauernd große Lebhaftigkeit und auch vie Binnenfahrt
ist recht lebhaft . Dagegen gewahrt man im Allgemeinen
noch wenig Sommerreisende in unfern Hauplstävten und

namentlich , aus begreiflichen Gründen , wenig Engländer .
Ein Besuch in dem Seebad Scheveningen überzeugte mich ,
daß eS dort auch noch ziemlich stille ist. — D >e Börsenge¬
schäfte werden erst nach dem bevorstehen den Ultimo wie¬
der lebhaft werden . ( D . Ci

Belgien .
Lüttich , 24 . Juni . Die Zahl der in der Kohlengrube

der Gesellschaft ESperance Verunglückten ist 70 . DaS Un¬

glück ist dadurch entstanden , daß man einen Gang verschlossen
hielt , damit die frische Luft dadurch besser durch d»e übri¬

gen strömen könne . Der Arbeiter , der bei dem verschlos¬
senen Gang wachte , war nachlässig . Sein Licht zünvete
das darin befindliche GaS an und verursachte dle Erplo -

fion . Der größte Theil der Arbeiter ist erstickt , nur we¬

nige sind zerschmettert worden .

Großbrttann len

London , 25 . 3uni . Vorgestern war der Hyde -Park
noch mehr als gewöhnlich zahlreich besucht . Hr . Han¬
cock , der bekannte Erfinder oder Benützer der Dampf -

wagen auf den gewöhnlichen Straßen , machte einen
ersten öffentlichen Versuch mit seinem neuen Dampf¬
kabriolet . Es fuhr zuerst im Schritt von der alten
Gardeinfanteriekaserne ( a UnigliizKlickgo > ab , wand

sich geschickt durch das Gedränge der zahllosen Fuhr¬
werke aller Art bis zum Park , fuhr dort durch das Mit¬

telthor des Triumphbogens und beschrieb da aus dem freien
Platze vor der Bildsäule mehrere Kreiswendungen um sich
selbst ; dann trieb eS, dem Anscheine nach mit der größten
Leichtigkeit , 3 — 4 Stunden um den Park und bei dem

geringen Geräusch , das eS machte , schienen die vielen Pferde
der eleganten Equipagen u . s. w . gar nicht scheu zu wer¬
den . Es machte rin Durchschnitt 12 engl . Meilen (etwa
4 j St . f in der Zeitstunde . Hr . Hancock selbst lenkte sein
merkwürdiges Fuhrwerk . ( Chronicle .1

— Nach einer , von Hrn . Poulet Scrope angestellten ,
Berechnung beträgt der durchschnittliche Zuwachs der Be -

^ -

völkerung von Großbritannien und Irland 1,000 Seele «
täglich ! ( Standard .)

— Auf dem bakeweller Jahrmarkt letzten Montag stellte
einMann seine Frau öffentlich zum Verkaufe auS und schlug
sie — an einen Schneider um 3 Sh . 6 P . s2 fl . 6 kr. (
loS ! (Courier .)

— Hr . Delarue , der Spielkartenfabrikant , hat ein neues
Verfahren der Bereitung von Dleiweiß erfunden , und sein
darauf erwirktes Privilegium um 30,000 Pf . St . (360 .000
fl .j verkauft , wobei er sich noch ausserdem an den sich
ergebenden Profiten vorbehielt . ( Observer .)

— Britisches Stangeneisen gilt gegenwärtig 9 Pf . St .
10 Sh . ( 114 fl f Pr . Ton — 2,000 Pfund ; waleser von
8 bis zu 11 Pf . St . iLedger .)

*D * London , 25 . Juni . An ausländischen Neuig¬
keiten lind wir heute nicht arm . Der Krieg der Franzo¬
sen gegen Meriko scheint wohl nicht zum Auöbruch zu kom¬
men . ES ist der Wunsch der Nepräsentantenkainmer zu
Meriko , daß ihre Regierung dem Weg der Ausgleichung
den Vorzug gäbe . — Nun zu dem Wichtigsten . Mit dem , aus
Lissabon am 20 . d . abgegangenen , - -Royal Tar " erhalten
wir von daher die Nachricht von am 14 . d . M . vorgefillenen
Auftritten der ernstesten Art . Nicht allein war eS, auf
Anregung derUeberbleibftlder wüthenden Republikanerfak¬
tion und der Klubisten , auf einen allgemeinen Aufstand
abgesehen , sondern eS sollte selbst dem ersten Mi¬
nister daö Leben genommen werden . Zum Glück ist aber
die bestehende Staatsgewalt Allem begegnet . Die
Regierung ist durch diese versuchte Schilderbebung nur ge¬
rade um so viel stärker geworden . Merkwürdig ist cs , daß
die Nationalgarden wieder die revolutionäre Rolle gespielt
haben , so daß jetzt daS Ministerium mit vollem Rechte zur
Auflösung dieser bürgerlichen Prätorianer schreiten kann und
muß . DaS 7 . und 8 . Bataillon haben selbst werkthätig
mitgewirkt , auch daS l4 . , 15 . , 16 und 17 . waren auf
der Seite der Unruhestifter . Diese Bataillone sind auch
bereits durch ein Dekret vom 15 . d . aufgelöst . Alle Gewehre
müssen abgeliefert werden , und überdies wird strenge Un¬
tersuchung gehalten , um ausser der exemplarischen allgemeinen
noch eine besondere Strafe ergehen zu lassen . Festgenommen
wurde u . A . Quado , Kommandant der Artillerie ; Mankos soll
auch in Gewahrsam seyu . Dem Lion - l Tavares setzt man
nach . Auf den 24 . wird ein neuer Aufstand prophezeiht .
Die Linientruppen sind für die Negiernng ; doch hat man
noch ein Regiment kommen lassen . Weiter heißt eS , daß
ein Bataillon Nationalgarde , den Befehlen eines der Söhne
Pinto Biesto ' s gemäß , sich hinter Benifica verschanzt habe .

— Nach den neuesten londoner Blättern vom 25 . Juni
sind die Ruhestörungen in Lissabon weit nicht von so bedenkli¬
cher Veranlassung und großer Bedeutung gewesen , als die
franz . Korrespondenzen dieselben darstellten .

Frankreich .
*O Paris , 27 . Juni . So beiläufig beschäftigen sich alle

Tagesblätter mit dem Flugschristenprozeß , nothgedrungen ,
da kein anderer wichtigerrrGegenstand auf dem Tapet ist . Als

gesetzgebender Körper hat die Pairskammer gestern wenig
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Eifer gezeigt , denn es war nicht einmal die gesetzlich vor »

eschriebene Anzahl Mitglieder im Luremburg anwesend ,
aity ' s Sache hingegen läßt sich die hohe Kammer ange¬

legen seyn : Vorladungen über Vorladungen finden statt
und ein jedes Verhör dauert stundenlang — ES be¬

gibt sich die ganze pariser W lt auf ' S Land , in die Bäder
oder nach London . Selbst die Sitzungen der Akademie bie¬
ten mehr leere , als besetzte Lehnsessel dem Blicke dar . Nur

einige wenige Märtyrer der Wissenschaft Hallen Stand . Mu -

sard , Valentine und Julien versammeln Abends in ihren
schönen Konzerten die Ueberbleibsel der schönen Welt . So
dürste es wohl bis gegen Oktober hin dauern , wenn nicht
etwas Unvorhergesehenes die Ausgewanderten zurückruft .
— Aus den Ausspruch der Richter über den Cleemaniflschen
Aktienprozeß herrscht eine allgemeine Spannung . — Die
Reute , anstatt , nach dem Verwerfen des KonverstonSvor -

ffchlags , in die Höhe zu gehen , zeigt vielinehr Tendenz zum
Fallen . Vielleicht übt das neue belgische Anlehen seinen
Einfluß aus . Die koalisirten Häuser schlagen schon seit
8 Tagen loS.

Paris , 27 . Juni . Mehrere Blätter widersprechen
der Angabe , daß das Manuskript des Laityffchen Pam¬
phlets von Ludwig Napoleons Hand geschrieben sey ; wohl
aber enthalte es zahlreiche Korrekturen und Anmerkungen
von des Letzter» Hand .

Spanien .
— Madrid , 20 . Juni . San Miguel steht mit sei¬

ner HeereSabtheilung immer in der Umgegend der Haupt¬
stadt , während die Carlisten die Provinz beherrschen . Mo -
rella und Cantavieja werden mit Lebensmitteln versehen .
Wir sind wieder Zeuge eines zwischen den kriegführenden
Parteien herrschenden stillschweigenden Waffenstillstandes ,
über welchen In - und Ausländer nicht klug werden kön¬
nen . General Oraa flößt dem Feinde wenig Furcht ein ,
dieser macht sich ' s bequem , und drnkt gar nicht an einen ihn
bedrohenden Angriff . — Von Verduna aus bedrohen die

Carlisten Aragonien mit einem Einfall . Wunder nimmt es ,
daß sie einen solchen nicht schon längst bewerlstelligt haben . —

Unsere Amtszeitung die „ Gaceta " enthält heute wieder ei¬
nen Aufsatz über daS ahzuschlleßende Attlehen . — Die
CorteS beschäftigen sich heute mit Verwaltungsangelegen -

heiten ; auch ist die Frage über politische Vergeben und
Preßfreiheit an der Tagesordnung . — General Narvaez
steht im Begriff , zu vperirrn . Cabrera hat einige Prokla¬
mationen erlassen .

"

Portugal .
* Lissabon , 19 . Juni . Wieder ein Versuch ,

das Ministerium zu stürzen , und das im wahren Sinn
des Wortes , denn ein Dolch war als Werkzeug auSerse -
hen , zum Ziele zu gelangen . Nachdem die Königin , um¬
geben von den Großen des Reichs , der Frohnleichnams -
prozession gefolgt war , schien alles ruhig zu seyn . Allein
im Augenblick , wo die Königin den Fuß in den Höfwagen
setzte , um zurückzukehren , ertönte aufrührerisches Geschrei .
Rach dem Wagen des KriegSminlsterS wurden Steine ge¬

worfen . so daß er sich in die Kirche zurückflüchten mußt «.
Eine Person näherte sich dem Wagen deS Premiermini¬
sters , und zückte einen Dolch auf ihn . Eine abgefeuerke
Pistvle verscheuchte aber den Verwegenen . Der Vizcondc
Sa da Bandekra kam zeitlich genug an , um den Plebs , der
ihn anhörte , im Zaume zu halten . Er wurde selbst mit
Vivatrufen empfang n . Man glaubte nun alles beigelegt ,
da trat ein Nationalgardist herbei , und versetzte dem Ge¬
neral einen Bajonetstich , der aber durch OrdenSdekoratio -
ncn aufgehalten wurde . Der in Lissabon allgemein be¬
kannte Meuchelmörder wurde von Niemanden angehalten .
Die Rahe wurde bald wieder hergestellt . II . MM . ge¬
hen vorderhand nicht nach Cintra . Handel und Wandel
gehen nach wie vor fort ; man ist hier an solche grausen¬
erregende Austritte gewöhnt , ja man sieht selbst bald wie¬
der einem neuen entgegen .

Schweiz .
Zürich . In der Sitzung der naturforschenden Gesell¬

schaft vom 18 . Juni theilte Prof . Löwig daS Resultat ei¬
ner vorläufigen qualitativen Untersuchung der Mineral¬

quelle zu Wildegg im K . Aargau mit , nach welcher die¬
selbe folgende Bestandtheile enthält : Kochsalz , nicht ganz
1 pr . Ct . , schwefelsaures Natron , salzsaurer Kalk , salz¬
saure Bittererde , etwas schwefelsaueren Kalk , kohlensau¬
res EiseNorydul rc . Der merkwürdigste Bestandiheil aber ist
das Jod , welches in Verbindung mit Natrium in solcher
Menge vorhanden ist , daß es in dieser Beziehung die stärk¬
sten , bis jetzt bekannt gewordenen , Jodquellen , wie z . B .
die Adelheidsquelle bet München , bei weitem übertrifft .
Aus einer vergleichenden Untersuchung hat sich nämlich
ergeben , daß die Quantitäten deS Jods in der Wildegger¬
und Adelheidsquelle sich wie 10 : 7 verhalten . So bald
dieses Wasser , welches jetzt noch aus einer bedeutenden
Tiefe gepumpt werden muß , besser gefaßt ist , wird eine

genaue quantitative Analyse vorgenommen und bekannt

gemacht werden . Schon jetzt wird dasselbe von den Be¬

sitzern der Quelle , den Herren Gebrüdern Laut zu Wil¬

degg , mit der größten Bereitwilligkeit an diejenigen Her¬
ren Aerzte abgegeben , die eS in PrariS anzuwenden wün¬

schen. Auch im hiesigen Laboratorium ist fortwährend da¬
von vorräthig und gratis zu beziehen . k 'R , Z , Z .)

S t a a t S p a p i e r e.

Paris , 28 . Juni . 5prozent . konsol . 110 Fr . 45 Ei . ;
4 ; prozent . — Fr . — Cent . ; 4prozent . — Fr . — Et, ;
Zprozent . 80 Fr . 10 Ct . Bankaktien 2620 . — . Kanalak¬
tien 1250 . — . Röm . Anleihe 101z ; belg . 103 ; Piemont .
— . — ; portug . — . Span . Akt . 22j ; Paff . — . Er

Germaineisenbähnaktien 020 Fr . — Ct . ; Vers . Eiseu -

balmaktien , rechtes Ufer , 797 Fr . 50 Ct . ; linkes Ufer ,
627 Fr . — Ct . ; Cetter do . — Fr . — Ct .; Epinac da ,
— Fr . — Ct .; Mülhausener ds . — Fr . — Ct »; GaA

erleachtungs
^

esellschaft — . Dampfschifffahrtaktien (Peeqp
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Kurs der Staatspapiere l« Frankfurt .

De « 29 . Juni , Schluß lUhr . IpZt . , Pap .

Oesterreich Metall . Obligationen 5 —

do. do . 4 lOOj
»» do . do . 3 —

e» Bankaktien , —

t« fl. 100 Loose bei Roths . * —

r» Parttalloos « do. 4 —

»» fl . 500 do. do . —

Bethm . Obligationen 4 —

do . do. 4z —

Preußen EtaatSschuldscheiur 4 —

Prämienscheiue —

Batern Obligationen 4 102L
Frankfurt Obligationen 4 LOiz

Eisenbahnaktien . Agio —

Naben Rentenscheine 34 —

Darmstadt
fl.50Looseb . Gollu . S .
Obligationen 34

964
1004

-ß fl. 50 Loos« —

st . 25 Loose —

Nassau Obligationen b. Roths . 34 994
st. 25 Loose

24
224

Holland Integrale —

Spanten Aktivschuld 5 —

Polen Lotterteloose Rtl . — —

* do. 4 fl. 500 - —

106z

814
1733
263
151
125z

99Z10lz
101z

65

24
loiz

6iz
22z

54 ? -
Iir
65z
78z

Neueste Nachrichten .

London , 26 . Juni . Zum Schlüsse der gestri¬

ge n U nt e r h a u S schling wurde des Tory -Lord F . Eger -

ton Motion auf Verwerfung der irischen Gemeindewesenö -

verbesserungSbill mit 169 gegen 134 Stimmen verworfen ,
und die Bill , dem Antrag Lord I . Russell ' s gemäß ,
ein drittes Mal verlesen , somit angenommen — Resulta¬
te , die von den ministeriellen Bänken mit ungeheuerm
-Jubel begrüßt wurden .

— Die Prinzessin von Hohenlohe - Langenburg , der re¬

gierende Herzog von Sachsen -Koburg , und der Fürst von

Leiningen kamen , in Begleitung der Baronesse v . Späth ,
des Grasen Kolowrath und des Barons Alvensleben , ge¬
stern zu einem Besuche bei der Königin vom Kontinent an .
Oberst Buckley empfing die hohen Gäste bei ihrer Landung ,
und geleitete sie nach dem Schlosse . ( Courier .)

London , 26 . Juni . Ueber die in Lissabon

vorgefallene « Unruhen herrscht hier keine Besorgniß mehr ;
die portugiesischen Fonds haben sich , nachdem der Inhalt
der Privatkorrespondenzen bekannt geworden , schnell wie¬
der gebessert , obgleich der in diesem Momente herrschende
Geldmangel den Effekten im Allgemeinen nicht gut zu
starten kommt .

Paris , 28 . Juni . Trotz der Stille des politi¬
schen Ozeans wagen sich doch wieder einige neue Segel
auf seine Oberfläche . Zwei Abend - und Morgenblätter
sind nämlich im Anzuge . Das eine nennt sich „ le Nou -

velllfte " , erscheint in kleinem Format und beschränkt sich
auf Neuigkeiten im ächten Sinne des Wortes . Die erste
Nummer wird den 1 . Juli ausgegeben . Das andere Joür -
nal , dessen Name noch nicht stadtkundig ist , erblickt erst
mit dem Monat August das Tageslicht . Wohlfeilheit ist eö ,
welche die Herausgeber der neuen Zeitungenbezwecken . Bis¬

her hat in dieser Hinsicht nur der Abends erscheinende , sich
des andern Tages aber in einigen kleinen Blättern zer¬
splitternde , „ Moniteur parisien " Glück gemacht . — Der
Prozeß des Laity , von dem in den Blättern nur beiläu¬

fig die Rede ist , wird auch im Allgemeinen wenig oder

gar nicht beachtet . Wenn es auch nicht an Bonapartisten ,
wie an so vielen andern rückwärtsschreitenden Parteimän¬
nern fehlt , so sind sie doch ohne allen Einfluß . Nur um
jeden Vorgang und den Moment des Ueberschreitens von
einer Periode zur andern genau zu beobachten , wird dem

Flugschriftenprozesse eine augenblickliche Wichtigkeit geschenkt.
Der Regierung kann aber der Vorwurf gemacht werden ,
daß sie einen geringfügigen Gegenstand aus seiner Nichtig¬
keit zu einer gewissen Höhe hervorgehoben hat . Von ei¬
ner eigentlichen Verschwörung ist aber durchaus keine Rede ,
was auch der künftige Bericht über den Prozeß darüber
kund geben mag .

Paris , 28 . Juni . Telegraphische Depesche .
„Bayonne , 26 . Juni .

„ Espartero hat den Guergue am 22 . auf 's Haupt ge¬
schlagen und ihm 4 Kanonen abgenommen . An demselben
Tage fiel Pennacerrada in seine Gewalt ."

— Saragossa , 23 . Juni . Die Brigade NogueS
ist gestern nach Alcaniz aufgebrochen ; die aus 3 Bataillonen
bestehende des Mir besetze ASbalatt und Hijar . Der Chef Lla -

gostera steht mit 5,000 M . u . 500Pferden zu Maella . Oraa

hat am 13 . d. M . einen Streifzug nach Chiva gemacht .
Cabrera weilt zu Cherta am Ebrv , damit beschäftigt, . Boo¬
te zum Uebersetzen erbauen zu lassen . Graf Negri steht
an der Spitze einer Befcstigungsjunta . Merino steht un¬
weit Valencia .

« edigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Market.

Auszug aus den Karlsruher Witterung - «

beobachtungen .

29 , Zm , p Thermome¬
ter .

„ , . . 1WitterungMlnd -jüberhaupt .

M . 74 U
M . 4 U.
R . 12 U.

27Z . 8 .7L.
27Z . 8 .3L .
27Z . 9 .6L.

17 . lGr . üb . 0
19,3 Gr . üb . 0
11,8 Sr . üb . O

O
S
S

beiter
trüb
trüb , Regen

Großherzogliches Hoftheater.
Sonntag , den 1 . Juli : Die Räuber , Trauerspiel in

5 Aufzügen , von Schiller . Herr Pauli : Franz
Moor .

Dienstag , den 3 . Juli : Mit allgemein aufgehobenem
Abonnement , zum Vortheil der Fräulein van Has¬
selt : Robert der Teufel , große Oper in 5
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Aufzügen , von Meyerbeer . Fräulein van Hasselt :
Isabelle , zur letzten Gastrolle . Mad . Fischer :
Alice . Hr . Haizinger : Robert . Hr . Drarler ,
vom k. k . Hofoperntheater in Wien : Bertram .

Der Tert der Gesänge dieser Oper ist bei P . Macklot
- 12 kr. zu haben .

Todesanzeige .
Am 25 . d. M . , Morgens 3 Uhr , verschied dahier

der großherzogl . Hofgerichtsrath R -üttinger , in Folge
einer Magenverhärtung , wovon wir alle Verwandte
und Bekannte mit der Bitte um stille Teilnahme in
Kenntniß setzen.

Rastatt , den 28 . Zuni 1833 .
Die Hinterbliebenen .

Da die auf vorigen Freitag angekündigte letzte Vorstellung , trü¬
ber Witterung wegen , unterbleiden mußte , so finden Sonntag , den
1 -, und Montag , den 2 . Juli , die letzten Vorstellungen statt .

Rudolph Groß .
Karlsruhe . ( Anerbieten . ) In eine ge¬

bildete Familie könnten jetzt gleich oder auch auf 's
Spjljahr einige junge Leute al « Pensionäre eintre -
len . Billige Bedingungen , immerwährende Aufsicht

und Beschäftigung mit denselben kann man hier schon im Voraus
zusichern . Junge Ausläacer würden im Haus « die beste Gelegen¬
heit finden , das Deutsche schnell und vollkommen zu erlernen .
Auf Anfragen ist die groß . Lyzeumsdirektion erbötig , nähere Aus¬
kunft zu ert - eile -i.

Poftdienstantrag .
Ein gewandte ^ Gehülfe des Postfaches , welcher

sich mit guten Zeugnissen auszuweisen im Stande ist,
wünscht im Großhcrzoglhum entweder sogleich oder
bis Monat Juli bedienst «! zu werden .

Nähens erbittet man in frankirten Briefen hei dem fiomtoie
der Karlsruher Zeitung zu erfragen .

Nr . 8 .005 . Baden . ( Zurückgen ommene Fahndung .)
Wir nehmen unser Ausschretven vom 31 . v . M . , den Vagabun¬
den Adam Bergmann betreffend , zurück , da dessen Hetmath
au - gemikleit ist.

Laben , den 26 . Juni 1838 .
bad . Bezirksamt ,

v. Theobald .
zBücherversteigerung .) Die
des verstorbenen Herrn Pfarrers

Greiner in Eisingen , au « theologischen , philelogi -
schen, philosophischen und belletristischen Werken beste-

Pforzheim .
KA Büchersammlung

heno , wird
3 .Mittwoch , den 4 . Juli d.

Vormittags S Uhr ,
im Kastiau « zum goldenen Adler dahier , der Erbverthellung
wegen , versteigert .

Pforzheim , » en 19 . Juni 1838 .
Sroßh . badisches Amtsrevkssrat .

Dienstverwalter :
Knaus .

Karlsruhe . (Haus zu vermiethen . ) Inder
Lage der Stadt ist ein ganzes Hans zuvee -

WlHl !!!!! miethen , bestehend aus einem Salon nebst 25 Zimmern ,
WIm Stallung zu 10 Pferden , großen Wagenremisen und son¬
stigen Bequemlichkeiten . Cs könnte auch theilweise mit oder ohne

Möbel abgegeben werden . Da « Nähere hierüber ist in der Ama¬
lienstraße Rr . 19 zu erfragen .

Karlsruhe . (Versteigerung von Hirschgeweih » » .)
Dienstag , den 3 . Juli d . I . , früh 9 Uhr , wird auf tiesseitigem
Bureau ein bedeutendes Quantum Edel - u . Damm -Hirschgeweihe
(Abwurfstangen ) , so wie einige Wilddeckea , gegen gleich baar »
Zahlung öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den 26 . Juni 1838 .
Großh . bad . Hofforstamt .

I . A. de- Hfm . r
Erdelmeyer .

Karlsruhe . ( Holzversteigeruag . ) Aus den Distrik¬
ten Hundsbrunnen - und Heuweg -Schläge » >m großh . Hardtwald ,
Forstbezirks Eggenstein , werden

Freitag , den 6 . Juli d. I . ,
54 '/ « Klafter sorlenes Prügelhülz , .

3 '/ . - eichene« Holz und
21,100 Stück sorlene Wellen

öffentlicher Versteigerung ausgrsetzt , und die Zusammenkunft findet
früh 8 Udr am rintheimer Querwrg auf »er grab, » er Aller statt .

Karlsruhe , den 26 . Juni 1838 .
Großh . bad . Hofforstamt .

I . A . ccs Hfm . :
Erdelmeyer .

Rr . 6,567 . B » nndorf . (Orgelbau .) Für die Kirche
in Füetzen soll eine neue Orgel angeschafft werden , wovon man
die hierzu qualifizirten inländischen Orgelbauer mit der Aufforde ,
rung in Kenntniß setzt , ihre Dispositionen und Kostenberechnuri ,
- en für eine Orgel zu 13 Stimmen im Manual und Pedal für
eine Kirche von 100 Fuß Länge , 40 Fuß « reite , mit einer Höhe
von 13 Fuß vom Boden der Emporkirche an , unter Angabe des
approximativen Zinn - oder Metallgewicht « für jede einzelne Stim¬
me und der Mischung ihres Probezinn « undZInnmeiallS ,

innerhalb 4 Wochen
anher zu senden .

Bonndorf , den 31 . Mai 1838 .
Großh . badische - Bezirksamt .

Haager .
Nr . 9 .057 . Wiesloch . (Präklusivbescheid . ) Die

G : nr gegen die Verlassenschastder Maurermeisters , KarlSchnepf
von Eichtersheim betr . , werden alle diejenigen Gläubiger , welche
die Anmeldung ihrer Forderungen in der heutigen LiquidatlonS -
tagfahet unterlassen haben , von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

WieSloch , deu 13 . Juni 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Faber .

Rr . 6,757 . TaubrrbischvfSheim . ( Erkenntnis . )
Die zur Konskription für da « Jahr 1838 gezogenen Andrea «
Braun von Külsheim , Joseph Andrea « Düll von da » und
Simon Schäfer von Taliberbischolsheim , welche sich auf die
öffentliche Auffordeeung v. 6 . Jan . d . I . bisjetzt nicht gestellt haben ,
weiden »er Refraktion für schuldig erklärt , und deßhalb , nach
Ansicht des h . 4 des Gesetzes vom 5 . Okt . 182V und de« tz. 58
des KonskriptionsgesetzeS , ln eine Strafe von 800 fl ., so weit es
ein Deiltel ihres gegenwärtigen oder künfligen Vermögens nicht
übersteigt , verfällt und wird deren persönliche Bestrafung auf
Betreten Vorbehalten .

Tauberbischossheim , den 3V. Mai 1839 .
Großh . bad . Bezirksamt .

». Dürrheim b.

Bruchsal . (Lehrlinggesoch .) Es witt in
eine Konditorei ein junger Mensch von guter Erzie¬
hung in die Lehre gesucht . Nähere « zu erfragen hei
F . P . Gutsch , Konditer in Bruchsal .
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Dampfschifffahrt - Gesellschaft
für den Nieder - und Mittelrhcin

Täglicher Menü
zwischen

Mainz , Bieberich, Rüdesheim , Bingen , Koblenz , Neuwied , Bonn , Köln , Mülheim , Düsseldorf
und den Zwischenorten .

Die Dampfboote „ Herzog von Nassau
"

, „ Erbgroßherzogin von Hessen " und „ Komet " fahren :

Zu Berg : von Düsseldorf täglich 11 Uhr Abends ,
- Köln - 64 - Morgens ,
- Bonn - 94 » -

Zu Thal :
- Koblenz
- Mainz
- Koblenz
- Bonn

Köln

» V »
- 114 -
- - 24 -

44

Vormittags ,
Nachmittags ,

In Koblenz wie in Mainz treffen die Boote zu Berg Nachmittags frühzeitig ein , und übernachten daselbst . Die

Fahrt zu Thal von Mainz bis Düsseldorf wird in einem Tag zurückgelegt .

In den Tarifsätzen mehrerer Stationen sind wesentliche Veränderungen eingetreten , worüber die Agenten nähe¬

re Auskunft ertheilen .
Düsseldorf , den 22 . Juni 1833 .

. Die Direktion .

Wagenempfehlnrrg .
Sine »ach neu -r Air gesellig» vtnsitzige gedeckte

Kalesche , di« auch als Ekadtwagen zu gebrauchen
den volle» Zweck hat , ein Retsewazea , ein Einspän¬
ner und eine schon gebrauchte, noch im guten Zustand«

d . sinoilw' , vtersitzi ^ e g «d ck,e Kalesche stad zu verkaufen. Für soli¬

de Aroeil >v,rd garaal,rt .
F . CreceltuS . Sattler ,

lange Straße No . 128 in Karlsruhe

Bekanntmachung .
Für die noch zu erbauenden Gebäulichketen zu

»dem Fabrikgebäude der Weberei und Spinne , e, in

Ettlingen werden noch 50 bis 60 Maurerge¬

sellen gesucht . Der Lohn ist tüg' ich auf S4 kr. bis

ä8 kr. festgesetzt. Di« hierzu Lust tragenden Maurergesellen kön¬

nen sich auf der Baustelle in Ettlingen bet dem Bauführer

melden .
Müllhekm . ( OlebstahlSanzeige und Fahndung . )

In der Nacht vom 15. auf den Itz. d. M . wurdeu der Kaufmann

Posthardt
' S Witrwe dahier mittelst Einbruch« 700 fl . baare«

Geld entwendet , weicher au« Kronenthalera und 12 alte» top >

peltea Louisd'or bestand. Diese letzter « waren sämmtlich vor rer

srai zls . Revolution unter der Regierung Ludwig XV . und XVl

geh lägt worden und hatten da« jenen älteren Goldstücken »oa den

Jahren 1740 — 1770 Eigene , hcß ti « beiden Wappen unter der

Krone in runder und nicht, wie der den lparern , iu eckiger Form

ausgeprägt sind .
W,r bringen diesen Diebstahl, Behuf« der Fahndung auf das

Entwendete und den zur Zeit noch unbekannten Lhäier , mit dem

Bewerten zur öffentlichen Kenntmß , d- ß di« Bestohlen« eine Be¬

lohnung von
«irrrk irr, » i-rl « vulcke »

bemjnigea zugcslchert har , der o,e Entdeckung des ThäterS be¬

wirk, .
Müllheim , den 18 . Juni 1838 .

' Großh . bad. BeziikSamt .
v. Reichlin .

Karlsruhe . ( Zurücknahme der Dersteigerung
eines ausrangirrea Pferdes vom Dragonerregi .

ment Großherzog . ) Die in den " "ka 'blättern auf Montog ,

den 2 . Juli d . Z . . angezeigte V «rst «tae« auSraogirle .:

Dienstpserbes wird hiermit zueückgenor
Kar «tr «he, den 23 . Juni 1838.

Lus Auftrag :
Das Regimenlsquarliermeisteramt .

Hamme « ,
Rittmeister .

Mit einer Beilage .

Verlt - rr n » b DruLer : PH . M « < l v ».
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